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taö SBefen vom 93erWefen/ 
man ©tunten vom Sefteffn ? 

^ M l ^ % i Ä a n  man bo® aus Kenten tcfcn / 
^ | ^ M i | © a ß  fte (eicht jur ©eben geffn; 
^ ^ ^ ^ ^ ^ © e n n  baS SBefen unt tie ©tunten 
ä ^ ^ ^ ^ B s e t l e n  glei®fain felbft.fi® ab /

wenn H ten Sott J u n te n  / 
©eifn fte ruhig in baS©tab.

x , . ^ ; T  *s : •% t  - ' '  .' ;

SHüffen nun tie3a()te f®Winben /
SBarumb foü tie gwigfeit 
UnS tennShten* Ärdnge Winten? 
^Batumb foll tie taufenb Beit >
Uns hier^aratiefe bauen? 
ggarumb fett man nicht ten lobt 
9to® not feinem 2obe flauen ? 
tfn t entreiffen ft® tet 9fotb.

©teilet ft® glei® ein bas Sterben/
2Bie tie fcOnetle 2B affet* Stoff) /
Unt WilttnS Wie .freite färben /
5Benn tie©eelefoei®t vomSMut;

' f  an man / wann uns ©laubenS^ugen
gühren in tie falte ©rufft/
©o® vor feinem Schöpftet taugen /
O b ( |r  glei® uns f®netie rufft.

©enn ein fcbneli’ unt feelig Scheiben ,
3ft tie f®nelle Himmelfahrt /
©o tie (Sterblichen vom Seiten 
Sffit teS H aften  Klarheit paart; 
© otie Sorbern ftattSnpreffen/
9fofen vor tie ©ornen rei®t/
©atur® lei®tli® Wir vergeffen/
2BaS ter 23elt unt Sollu ft glei®t.

Shörme ft® von Sf?armorbauen/ ;
@4rfe Wie Semiramis,
Heift auff ©lag unt © ant ju trauen ■
Unt ein f®nbteS fyttabiefi;
©o © O tt/ Weil tur® unfreSflnteh 
2öir erlangttieSterWigfoif/
9?i®t auff ewig laffet grünten /
Unt jerftöret mit ter Beit.

Sfber ter mit reinem ©latiben 
©iefeS 3rrtif®e verla®t /
©em tan au® fein Sngel rauben /
5ßaS fein © O tt ihm augeba®t;
©er Wirt /  Wenn (fr von ter (fcten 
Sffug jum fparatiefe geh’n/
©on © O tt felbft verflart Werten/
Unt glei® Hntaranthen ftehn.

35ehrf er P  O  H  Sl U Q) 2 teine 3ahre 
Hatten vieler Sffeinung na®/
9?o® entfernet teine Sahre /
Slbera®! einflagli®Sl®
Söirt von teinen jWepen BWeigett 
Unverhofft © ir na®gefantt/
Sßotur® fie tie Siebe jeigen /
©te ©ir23ater War befantt.

©eine ̂ reimte ftbati'n mit^Bernm 
©einen uiwerhofftenJott/
<tßeil eS aber gut Wttmeinen 
©ein higher getreuer © O tt ;
Unt ©u glei® ten fromnteu@®affen 
Bu ter Wahren ©eeligfeit 
3n  tem H a tte n  ibift entfcWaffen/
Hemmt man entli®'@®merg »mt Settiv

SSett'



S?fenf<ben/bfe ©ft: geiebet 
3 n  bemSBanbel gute utib ftftfec^f/
©ie rtacf) Siebiigfeit geftcebet 
Unb fn aßen ©ingen webt;
©fe 53erftanb mit 2Bofbe|agen 
3 n  ben©anbiungen gezeigt /
©acff man niemabibSobt bef lagen/ 
SBeii ibeSfubmau’nSBolcfen fteigt.

SBobi /  ft>ic fooßen © it aud) (eben
SSe&rtec auffbfe23a6c/
© aß ©u bißid) foebtt ju fcl>dl?en /
© aß noch bißid) beine gabt:
©einen Jfinbecn foßen tiüheit /
©einen greunben/ beinern £ a u p /
© aß efn unoerboffteSSMißen 
Sefc^fe itocl) befn £id)t nicht au&

©öd) mag f)ilfftö! ©eP£>Mf>ftenSßifle 
6ebet unfetrn 50ßnfd)en w tv  
Unb h)ic muffen in ber ©tiße 
©eßnen und junt ©tecnemäßoe;
© o fpft: anbei* unfer Sehen 
©orten fpoßen fd;onec feb'rt /
Unb bepSbecubinen fcbiPeben/
3<t het)©Ptfe^Sbtone fteiyn.

5Bobl ©ic bruinb ©n £imittelii - Pfleger /  
SBofji ©ic in bem©teniett-©aa(/
Sich baß au dt berSffenfdten ^Bürget:
Unß nur feelig aßjumabl 
Sötdcbte ju ben©immc(d'jfH'ben /
5Bo bieSTfild) unb©onig fließt/
50o  man fan bepucpect fteben/
Unb bet) feinem £et)lanbift. ’


